






n = 20 Tiefeninterviews
Davon: 
n = 11 Großkunden, bereitgestellt von oenpay
n = 9 Kleinunternehmen, Rekrutierung durch marketmind

LOI: 30 Minuten bis 90 Minuten
Online über MS Teams
Terminvereinbarung und Durchführung erfolgte durch 
marketmind

Feldphase: 23. August 2024 – 23. Oktober 2024



 Einleitung

 Bezahl-
prozess

 Instant 
Payment

 Bulk Instant 
Payment

 Request to
Pay

 Abschluss

Kurze Vorstellrunde, Überblick über das Unternehmen, 
Entscheidungsgewalt über Bezahlungsprozesse und 
akzeptierte Zahlungsmittel

Aktuelle Nutzung von Zahlungsmittel, Vorteile und Nachteile 
der einzelnen Zahlungsmittel, Betrugsfälle, 
Optimierungspotenziale

Bekanntheit, Nutzung, zukünftiges Potential und Vorteile, 
Dauer, Anwendungsfälle

Bekanntheit, Nutzung, Anwendungsfälle, Durchführung, 
Dauer

Bekanntheit, Nutzung, zukünftiges Potential, 
Anwendungsfälle, Zusatzfunktionen, Bedenken, 
Verbesserungen, Vorteile und Eigenschaften
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Gesamt Großkunden Kleinunternehmen

Anzahl der Personen
Bankomat/Debitkarte

Bargeld

EPS-Überweisung

Kreditkarte

Bezahlung über Online-
Bezahldienste (Paypal, Klarna)

Lastschrift

Echtzeitüberweisung

andere Bezahlsysteme



 Start

 Ziel

 Bestellung / Auftrag des Kunden  Bestellbestätigung   Rechnungslegung

 Zahlungstransaktion

 Reconciliation (Abgleich der 
Zahlungsein- und ausgänge in der 

Buchhaltung)

 Benachrichtigung an den Kunden 
über Lieferung 

 Lieferung / 
Erbringung der 
Dienstleistung

 Zahlungsbestätigung

47% 67% 95%

85%74%63%

43% 88%

erfolgt bei den meisten 
automatisch bzw. über 
das ERP-System 



> Optimierungspotenziale:

- QR Codes einbauen (2)

- Zeitverluste von Zahlungen durch Instant Payments und 
RTP verringern (2)

- Einführung von Instant Payments für Gehaltszahlungen

- SEPA-Lastschriften erhöhen (ab 2026 
Gesetzesänderung, dass man für Teilzahlungen ein 
Lastschriftmandat ausfüllen muss)

- Reduktion der Anzahl der Bankkonten der Tochterfirmen

- Zahlungssicherheit gewährleisten - auch hinsichtlich KI-
Entwicklungen auf Betrug vorbereitet sein

- Nachbearbeitungen von Zahlungen verringern (falscher 
oder kein Verwendungszweck, mehrere Zahlungen auf 
einmal,..)

- zusätzliche Online Bezahlmethoden anbieten

- für die Schweiz: TWINT anbieten



> Optimierungspotenziale:

- Alternative Zahlungsanbieter / mehr Zahlungsanbieter (3)

- QR Codes auf Rechnungen (3)

- Automatisierung: Rechnungslegung, Buchhaltung (2)

- POS Kassensystem mit Online Shop verbinden

- passendes Zahlungsmittel für wiederkehrende Zahlungen

- als Neugründer bekommt man nicht genug Infos von der 
WKO

- Kartenzahlungen erst ab einem bestimmten Betrag 
erlauben
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 = sehr wichtig 2 3 4 5 = überhaupt nicht wichtig

Digitalisierung

Prozent der Auskunftspersonen

95

0% 25% 50% 75% 100%

Top 2%



20 20 20 20 20

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 = sehr offen 2 3 4 5 = überhaupt nicht offen

Innovationen im Zahlungsverkehr

Prozent der Auskunftspersonen

40

0% 25% 50% 75% 100%

Top 2%





 Instant Payment

 13 von 20 (65%)
 haben es bereits genutzt 

 6 von 20 (30%)
 kennen es, haben es aber noch 

nicht genutzt

 Bulk Instant Payment

 4 von 20 (20%)
 haben schon mal davon gehört

 16 von 20 (80%)
 haben noch nicht davon gehört

 RTP

 4 von 20 (20%)
 haben es bereits verwendet

 7 von 20 (35%)
 kennen es, haben es aber noch 

nicht verwendet

 9 von 20 (45%)
 haben noch nicht davon gehört
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 = sehe sehr großes Potenzial
2
3
4
5 = sehe überhaupt kein Potenzial

Potential der Nutzung von Echtzeitüberweisungen im 
Unternehmen

Prozent der Auskunftspersonen

70

0% 25% 50% 75% 100%

Top 2%



 stationär (5%) online (60%)  in beiden gleich (35%)



82

71

45

44

27

0% 100%

Top 2%
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33
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55

57

27

11

9

18

29

36

22

27

18

33

18 27

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 =  sehr starke Nachfrage

2

3

4

5 = überhaupt keine Nachfrage

Handel

Prozent der Auskunftspersonen

Kommerzkunden (P2B/Utilities)

Verbraucher / Endkunden

Kommerzkunden (B2B)

Öffentliche Hand 
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21

23

7

15

36

8

21

15

14

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 = wird etablierte Bezahlsysteme ersetzen
2
3
4
5 = wird etabierte Bezahlsysteme nicht ersetzen

online

Prozent der Auskunftspersonen

stationär

62

29

0% 25% 50% 75% 100%

Top 2%

 nicht ersetzen
 ersetzen



11 11 44 11 6 17

0% 20% 40% 60% 80% 100%
1 = wird sich deutlich verringern
2
3
4
5 = wird sich deutlich erhöhen
6 = weiß nicht

Aufwand in der Zahlungsabwicklung (Backend) 
durch Echtzeitüberweisungen

Prozent der Auskunftspersonen

22,2

0 20 40 60 80 100

Top 2 %

 Aufwand wird sich erhöhen Aufwand wird sich verringern



? Wird es weiterhin eine Limit Beschränkung 
geben?

? Wie funktioniert es zwischen EU / Nicht-EU 
Ländern?

? Kann man die Überweisung zurückrufen, wenn 
sie fehlerhaft war?

? Wie soll man Kunden davon überzeugen es zu 
nutzen?

? Wenn man normal mit Karte zahlt am POS wird 
es dann auch in Echtzeit durchgeführt?

? Wie werden sich die (normalen) Bankgebühren 
verändern? Wird es automatisch für alle teurer?
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28

33

24

17

24

11

22

12

11

6

44

33

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 = sehr interessant 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht interessant

Gehaltszahlungen

Prozent der Auskunftspersonen

Finanzamtzahlungen

Standardzahlungsverkehr

59

44

33

0% 25% 50% 75% 100%

Top 2%



 5 von 11 2 von 11  4 von 11

 können es zu dem heutigen 
Zeitpunkt noch nicht sagen

 würden auch außerhalb der derzeitigen 
Geschäftszeiten (vor 8.00 bzw. nach 17.00) 

Bulk IP beauftragen wollen

 würden nicht außerhalb der derzeitigen 
Geschäftszeiten Bulk IP beauftragen wollen

 4 von 8  2 von 8 2 von 8

 Vorgabe einer fixen Uhrzeit (wie bei 
Terminüberweisungen) für die 

Durchführung interessant

 Vorgabe einer fixen Uhrzeit NICHT 
interessant

 noch unsicher / 
nicht interessant
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3

3
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8

0 5 10 15

Anzahl der Nennungen

Lastschriftverfahren (Zahlungsempfänger 
bucht den fälligen Betrag direkt vom 

Bankkonto des Zahlungspflichtigen ab)

Kreditkartenabbuchung

Daueraufträge

Direkte Banküberweisungen

PayPal-Abonnements

Kauf auf Rechnung mit automatisierter 
Abbuchung

Keine wiederkehrende Zahlungen
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38

10

13

10 10 20

50

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 = sehr gut vorstellbar 2

3 4

5 = überhaupt nicht vorstellbar

Alle Unternehmen

Prozent der Auskunftspersonen

Einsatz von RTP anstelle von Lastschriften

Unternehmen, die Lastschriften bei ihren Kunden 
einsetzen

Einsatz von RTP anstelle von Lastschriften

60

50

0% 25% 50% 75% 100%

Top 2%





100

88

79

76

0% 100%

Top 2%

81

63

43

53

19

25

36

24

6

7

6

7

6

6

7

12

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 = sehr gut vorstellbar

2

3

4

5 = überhaupt nicht vorstellbar

Bei E-Commerce als alternative oder 
zusätzliche Bezahlmöglichkeit anstatt oder 

zusätzlich zu Klarna / Sofortzahlungen

Prozent der Auskunftspersonen

Bei Zug um Zug Geschäften. Sie können einen 
RTP an den Kunden senden, wenn dieser z.B. 

sein neues Auto abholt und dieser kann den 
RTP akzeptieren und sofort mittels Instant 

Payment bezahlen.

Für Kunden, die derzeit kein Mandat für 
Lastschriften unterzeichnet haben und die 

Zahlungen per Überweisung erfolgt

Für Neukunden, als alternative 
Bezahlmöglichkeiten zu Lastschriften
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 = sehr interessant

2

3

4

5 = überhaupt nicht interessant

6 = nicht relevant

Mahnungen gemeinsam mit RTP an Gläubiger 
versenden (direkt akzeptieren und bezahlen)

Prozent der Auskunftspersonen

Automatische Reconciliation 

Funktionalität der Ratenzahlung wird direkt in die 
RTP inkludiert

Zusätzlich zur Zahlungsanforderung wird auch die 
Rechnung elektronisch an den Kunden gesendet

Zustellung zahlungsrelevanter Dokumente zur 
Zahlung und Dokumentation (Archivfunktion)

Erweiterte Analyse- und Reporting-Funktionen für 
Zahlungsströme

Möglichkeit der Massenversandfunktion 
(gemeinsam erstellt und versendet)

Senden von PDF-Informationen (z.B. 
Vertragsunterlagen)

Austausch sonstiger Daten zwischen 
Zahlungsempfänger und Zahler

75

75

70

60

60

55

55

40

40

0 20 40 60 80 100

Top 2 %



33

18

33

12

11

29

11

24

11

18

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu

Erhöhte Kundenloyalität durch verbesserte 
Zahlungserfahrung und Flexibilität

Prozent der Auskunftspersonen

Erschließung neuer Marktsegmente oder Kunden, die 
RTP bevorzugen

67

29

0% 25% 50% 75% 100%

Top 2%

 8 von 20
 sehen keine Auswirkungen

 12 von 20
 sehen positive Auswirkungen
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0% 100%

Top 2%
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23
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu

Erhalt des Geldes in Echtzeit 

Prozent der Auskunftspersonen

Einfache Handhabung / Bequeme Bedienbarkeit

Komfort beim Abgleich

Komfortable Bedienbarkeit für Unternehmen

Vollständige End-to-End-Digitalisierung

Zahlungssicherheit

Verhinderung von Zahlungsausfälle

keine Zusatzkosten 

Schutz vor Zahlunsgverzug

Transparenz des Bearbeitungsstatus

Integration von Enterprise Resource Planing (ERP). 

Nutzung bestehender Terminals

NFS-Austausch möglich

Reduzierung des Fallaufwands

Zahlunsgberichte in Echtzeit an das POS System

Bezahlung mittels scannen eines QR Codes

Betrugsprävention

Schnellere Verfügbarkeit von liquiden Mitteln

Rückbuchungen möglich
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29

18

29
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29
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29

18
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

1 = trifft vollkommen zu 2 3 4 5 = trifft überhaupt nicht zu

Hoher Aufwand bei der internen Prozessänderung bei der 
Einführung von RTP

Prozent der Auskunftspersonen

Hohe Komplexität bei der Integration von RTP in 
bestehende Systeme

Hohe Anforderungen an die Kundenkommunikation und –
unterstützung bei der Anwendung

53

47

35

0% 25% 50% 75% 100%

Top 2%

 4 von 20
 wäre RTP keine Option als 
Zahlungsmittel einzuführen



? Wie funktioniert es bei Daueraufträgen - muss 
der Zahler dann jedes Mal die Freigabe geben?

? Kann man die Überweisung zurückholen?

? Wer veranlasst bzw. bestätigt RTP in einem 
Unternehmen? GF müsste jedes RTP 
kontrollieren? 

? Hätte der Kunde ein Zeitlimit, bis wann er die 
Bezahlung bestätigen muss?

? Kann der Empfänger den Zahlungsbetrag 
anpassen?

? Braucht der Kunde eine extra App dafür?

? Welche Auswirkungen hat es auf die 
Bankgebühren?
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